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Zu dieser Bedienungsanleitung

In dieser Anleitung finden Sie folgende Auszeichnungen:
1. Handlungsanleitungen sind fortlaufend nummeriert.

v Ergebnisse von Handlungen sind mit diesem Haken gekenn-
zeichnet.

Zusatzlich werden in der linken Spalte die Handlungs-
anweisungen uber Symbole dargestellt:

Symbol Bedeutung
. . | Horer abnehmen / Horer auflegen
& e
Sie horen am Telefon ein Tonsignal, z.B. den
Q>>> Amtston oder den Kommando-Ton des TK-Gate-

ways.

— Dricken Sie die dargestellte Funktions-Taste, hier
l z.B. ,Stern” an ihrem Telefon

Geben Sie Uber die Telefontastatur eine Zahlen-
kombination, z.B. lhre PIN ein.

— Dricken Sie die dargestellte Nummern-Taste, hier
I z.B. die ,,3” an ihrem Telefon.

Dricken Sie die R-Taste an ihrem Telefon (siehe
E auch S. 7).




Funktionsumfang

Das TK-Gateway ist die Verbindung zwischen dem Gira Turkom-
munikations-System und dem Telefonanschluss. Das TK-Gateway
wird entweder an einen analogen Telefonanschluss

(Amt a/b) oder die analoge Nebenstelle einer Telefonanlage ange-
schlossen.

In der Hauptfunktion werden Turstations-Rufe an die Teilnehmer
des TK-Gateways weitergeleitet. Nach Rufannahme konnen
Sprech- und Schaltfunktionen des Turkommunikations-Systems
genutzt werden. In Gegenrichtung kann man per Telefon das TK-
Gateway anrufen. Nach Annahme des Rufes durch das TK-Gate-
way kann eine Sprechverbindung zu den Turstationen aufgebaut
werden. AuRerdem konnen Schaltfunktionen oder Bedienproze-
duren zur Konfiguration des TK-Gateways ausgefihrt werden.

Telefonieren

Alle Telefon-Funktionen (Amtsgesprache annehmen oder fhren)
kénnen mit dem TK-Gateway genutzt werden, ohne spezielle Vor-
wahlen zu wahlen.

Komfortmerkmale, wie z.B. das Anzeigen der Anrufernummer
(CLIP), Makeln oder die Bedienung eines externen Anruf-
beantworters (z.B. T-NetBox), werden unterstttzt. Vom TK-Gate-
way wird hierzu, nach Dricken der R-Taste ein Flash von 200 ms
Dauer erzeugt.



DTMF, R-Taste, Flash-Zeiten

DTMF (Dual Tone Multi Frequency), auch Tonwahl oder MFV
(Mehrfrequenzwahlverfahren) genannt, dient dem Wahlvorgang
in Telefoneinrichtungen. Das DTMF-Signal besteht aus Tonen, die
vom Telefon-Tastenfeld erzeugt werden. Das Gira TK-Gateway
wird Uber DTMF-Tone bedient.

Die R-Taste wird je nach Hersteller Rickfrage- oder Signaltaste,
teilweise auch als Flash-Taste oder Hookflash bezeichnet.
Schauen Sie bitte in der Bedienungsanleitung Ihres Telefons nach,
welche Taste an Ihrem Telefon die R-Taste ist.

Das TK-Gateway erkennt Flash-Zeiten von 80 - 250 ms.



Geratedarstellung

Das TK-Gateway ist ein Reiheneinbaugerat (REG) mit sechs
Teilungseinheiten und wird in der Verteilung auf einer Hutschiene
montiert.
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Tirkommunikations-System Betrieb  aktiv
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LED ,,Betrieb”

Die gruine LED ,,Betrieb” signalisiert folgende Funktionen:

o LED leuchtet: fehlerfreier Betriebsmodus

e LED blinkt: Programmiermodus des
Turkommunikations-Systems aktiv

LED ., TLN aktiv”

Die gelbe LED , TLN aktiv” leuchtet, wenn ein Gesprach Uber das
an TLN a’/b" angeschlossene Telefon gefihrt wird.



Installation und Anschluss

Das TK-Gateway besitzt die folgenden Anschlisse (siehe auch
Geratedarstellung auf S. 8):

BUS
Hier wird die Busleitung vom Gira Turkommunikations-System
angeschlossen.

Up
Eingang fur die Versorgungsspannung (12 -24 VV DC oder

12 V AC).
Die Spannungsversorgung erfolgt entweder Uber

e ¢in Turkommunikations-Steuergerat (12 V AC),
e die Spannungsversorgung fur Tirkommunikation (24 VV DC)
e oder einen handelsublichen Klingeltransformator.

Amt a/b
Auf diese Klemmen wird der analoge Telefonanschluss oder der
analoge Ausgang einer Telefonanlage aufgelegt.

TLN a’/b’

An diesen Anschluss wird ein analoges Telefon (mit DTMF) ange-
schlossen.



Einsatz am analogen Telefonanschluss

Turstation
[— 230 V AC
DEEEE . .
2
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TK-Gateway ) , | Steuergerat
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2

Telefonanschluss Taroffner

Hinweise zum Betrieb am analogen Telefonanschluss

Beim Einsatz am analogen Telefonanschluss wird ein analoges
Telefon an den ,, TLN"-Anschluss angeschlossen. Alle Turrufe wer-
den zum angeschlossenen Telefon weitergeleitet. Es besteht
zudem die Moglichkeit, die Turrufe an eine externe Rufnummer
weiterzuleiten. Uber das externe Telefon kann dann mit der Per-
son an der Turstation gesprochen und ggf. die Tur gedffnet wer-
den.



Einsatz an einer Telefonanlage
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Telefonanschluss

@ Nummer der Nebenstellen-Telefone eintragen

Die Nummern der Telefone, die den Turruf signalisieren sollen,
mussen in das Telefonbuch des TK-Gateways eingetragen
werden.



Hinweise zum Betrieb an einer Telefonanlage

Beim Betrieb des Gira TK-Gateways an der analogen Nebenstelle
einer Telefonanlage ist der Funktionsumfang und das Verhalten
der einzelnen Gerate von der Telefonanlage abhangig. Aus diesem
Grund koénnen hier nur allgemeine Hinweise zum Betrieb des TK-
Gateways an einer Telefonanlage gegeben werden:

Kein Telefon an TLN a’/b’ anschlieRen

Bei Betrieb des TK-Gateways an einer Telefonanlage darf kein
Telefon an die Klemmen TLN a'/b" angeschlossen werden.

Im Nebenstellenbetrieb werden alle Turrufe tber die Amt-Klemme
des TK-Gateways an die Telefonanlage weitergeleitet und von dort
an die angeschlossenen Telefone verteilt.

Sammelruf einrichten

Damit beim Turruf alle Telefone gleichzeitig klingeln, missen Sie
im Telefonbuch des TK-Gateways (oder als Masterum-
leitungsnummer) die Nummer des Sammelrufes eintragen. Die
Nummer des Sammelrufes steht in der Bedienungsanleitung Ihrer
Telefonanlage.

Inbetriebnahme und Bedienung

Zur Inbetriebnahme und Bedienung des TK-Gateways mussen Sie
das TK-Gateway ,.anrufen”. Voraussetzung ist, dass sich das TK-
Gateway in der Einstellung ,Nebenstellenanschluss” befindet.
Wabhlen sie die Nummer vom Anschluss der Telefonanlage, an
dem das TK-Gateway angeschlossen ist. Nachdem das TK-Gate-
way den Anruf entgegengenommen hat, horen Sie den
Kommando-Ton des TK-Gateways. Sie konnen nun mit den ent-
sprechenden Bedienschritten fortfahren.



Turgesprach beenden mit ,,0”

Im Normalfall wird das Turgesprach mit dem Auflegen des Tele-

fonhorers beendet. In diesem Fall kann man an der Turstation fur
eine kurze Zeit den Besetzt-Ton horen. Bei wenigen Telefonanla-

gen ist der Besetzt-Ton fUr die eingestellte Turgesprachszeit an der
Turstation zu héren. In diesem Fall beenden Sie das Gesprach mit
der Turstation bitte durch Dricken der ,,0”.

Sonderzeichen in die Wahlfolge einfligen

Beim Betrieb des TK-Gateways an Telefonanlagen ist es unter
Umstanden erforderlich, Sonderzeichen in die Wahlfolge einzufu-
gen, z.B. fur eine Wahlpause nach der Amtsholung.

Diese Sonderzeichen kdnnen nicht per DTMF-Code Uber die Tele-
fontastatur, sondern auschlief3lich mit der optional erhaltlichen
Programmiersoftware eingegeben werden.

Die folgenden Sonderzeichen kénnen in die Wahlfolge der Tele-
fonnummern des Telefonbuchs bzw. der Masterumleitung einge-
geben werden:

P Wahlpause von ca. 1 Sekunde, danach Wahlfortsetzung

F Schleifenstromunterbrechung ,Flash” 100 ms, danach
Wahlpause von ca. 1 Sekunde, danach Wahlfortsetzung

f Schleifenstromunterbrechung ,Flash” 80 ms, danach
Wahlpause von ca. 1 Sekunde, danach Wahlfortsetzung

* DTMF-Zeichen ,*” aussenden

# DTMF-Zeichen ,#"aussenden

@ Kombinationen méglich

Die Sonderzeichen konnen miteinander kombiniert oder mehr-
fach hintereinander eingegeben werden. Die Eingabe ,,PP”
erzeugt beispielsweise eine Wahlpause von ca. 2 Sekunden.
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Inbetriebnahme und Bedienung liber Telefon

Alle Einstellungen und Bedienungen kénnen Uber ein an das TK-
Gateway bzw. an die Telefonanlage angeschlossenes DTMF-fahi-
ges Telefon durchgefiihrt werden.

Damit das TK-Gateway die jeweiligen DTMF-Codes auswertet,
muss es entweder in den Kommandomodus oder in den
Programmiermodus versetzt werden.

Kommandomodus
Im Kommandomodus konnen DTMF-Codes zur Bedienung, z.B.
zur Umstellung der Varianten, eingegeben werden.
Der Kommandomodus wird wie folgt gestartet:
e nach einem Turruf: Horer abnehmen
e aus dem Ruhezustand (Telefonanschluss an TLN a'/b’):
Horer abnehmen und innerhalb von 5 s die R-Taste driicken
e aus dem Ruhezustand (Anschluss an eine Telefonanlage):
Nebenstellen-Nummer des TK-Gateways anrufen
Sie erkennen den aktiven Kommandomodus am Kommando-Ton
(siehe Tabelle auf S. 15).

Programmiermodus

Vor der Ausfihrung von Inbetriebnahmeschritten muss am TK-
Gateway der Programmiermodus gestartet werden.

Sie starten den Programmiermodus, indem Sie im aktiven
Kommandomodus den folgenden DTMF-Code eingeben:

*0*PIN #

Sie erkennen den aktiven Programmiermodus am Programmier-
modus-Signal (siehe Tabelle auf S. 15).

Sollen mehrere Inbetriebnahmeschritte hintereinander durchge-
fahrt werden, muss der Programmiermodus nur einmal gestartet
werden. Das TK-Gateway bleibt im Programmiermodus, bis der

Telefonhorer aufgelegt wird.



Signal- und Quittiertone

Das TK-Gateways signalisiert anhand verschiedener Tone seinen
jeweiligen Zustand:

Symbol

Ton

Bedeutung

Amtston

Normaler Amtston beim Abheben des an die
TLN-Klemmmen angeschlossenen Telefons.

Kommando-Ton

Kommandomodus aktiv,
das TK-Gateway wartet auf eine Eingabe

Programmier-
modus-Signal

Programmiermodus aktiv,
das TK-Gateway wartet auf eine Eingabe

durchgehender
Quittierton

Quittierton: vorangegangene Aktion erfolg-
reich

= JEE

pulsierender
Quittierton

Quittierton: vorangegangene Aktion fehlge-
schlagen

Inbetriebnahme tlber das Programmierset

Mit dem optional erhaltlichen Programmierset kann das TK-Gate-
way komfortabel eingerichtet und konfiguriert werden. Nahere
Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung, die dem Pro-
grammierset beiliegt.



Grunsatzlicher Ablauf der Inbetriebnahme

Gehen Sie zur Inbetriebnahme des Gira Turkommunikations-Sys-
tems bitte in der folgenden Reihenfolge vor:

1.

2.

Installieren Sie alle Gerate des Gira Turkommunikations-
Systems.

Ordnen Sie der/den Wohnungsstation(en) die Turstations-
Ruftaste(n) zu (siehe Anleitung vom Steuergerat).

. Programmieren Sie die Turoffnerfunktion(en)

(siehe Anleitung vom Steuergerat).

. Programmieren Sie den Schaltaktor

(siehe Anleitung vom Schaltaktor).

. Nehmen Sie am TK-Gateway die Einstellung ,,Amts-

anschluss”/, Nebenstellenanschluss” vor (siehe S. 17).

. Ordnen Sie dem TK-Gateway die Turstations-Ruftaste(n) zu

(siehe S. 18).

. Programmieren Sie die Schaltaktorfunktion (siehe S. 21).
. Tragen Sie ggf. Telefonnummern ins Telefonbuch ein (siehe

S. 23).

. Andern Sie ggf. die Einstellungen der Ruf- und Gesprachszei-

ten (siehe ab S. 27).



Inbetriebnahme - Einstellung Amts-/Nebenstellenanschluss
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Werkseinstellung: Nebenstellenanschluss

bei Anschluss an TLN:

1. Nehmen Sie den Horer
ab.

v Sie horen den Amtston.

2. R-Taste drlcken.

bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen sie den Horer
ab.

v Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.

2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.

3. Taste ,Stern” drucken und die Kennziffer ,,0” eingeben.

4. Taste ,Stern” drlcken, Ihre PIN eingeben und mit ,Raute”

bestatigen.

v Sie horen das Programmiermodus-Signal.

Wechsel Amts-/Nebenstellenanschluss

5. Taste ,Stern” dricken und die Kennziffer ,3" eingeben.

6. Taste ,Stern” drlicken und die Kennziffer fur die Art des

Anschlusses eingeben:
0 = Amtsanschluss

1 = Nebenstellenanschluss TK-Anlage (Werkseinstellung)

7. Taste , Raute” drlcken.

v Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-

modus-Signal.



Inbetriebnahme - Tirstations-Ruftaste dem TK-Gateway zuordnen

Bei der Zuordnung der Ruftasten mussen den Turstationen und
den einzelnen Ruftasten eindeutige Nummern zugewiesen
werden.

Diese Nummern kénnen frei vergeben werden. Den Turstationen
konnen die Nummern 1 - 9, den Ruftasten die Indexnummern 01
- 50 gegeben werden. Sinnvollerweise beginnt man bei der Num-
merierung jeweils mit der 1 und zahlt dann bei den Turstationen
und Ruftasten hoch.

Zur Inbetriebnahme-Dokumentation nutzen Sie bitte die Tabelle

auf S. 48.
Beispiel:
Ruftaste/Name | Turstation |Index
Oben/2.0G 1 01
Turstation 1 ;
2.B. Haupttir Mitte/1.0G 1 02
Unten/EG 1 03
Oben/2.0G 2 04
TUrstation 2 -
2 B. Nebentiir Mitte/1.0G 2 05
Unten/EG 2 06
9 50
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Programmiermodus des Tiirkommunikations-Systems

starten

1. Starten Sie am Steuergerat den Programmiermodus, indem
Sie fur 3 s die Taste , Systemprog.” driicken, bis die LED

neben der Taste blinkt.

2. Drlcken Sie an der Tiirstation flr jeweils 3 s die Ruftasten,
bis Sie einen kurzen Quittierton horen.
Wichtig: Dricken Sie die Ruftasten in der Reihenfolge, in der
spater die Rufnummerneintrage zugeordnet werden.

v Sie horen einen langen Quittierton an der Turstation.

@ Ruftaste nach 3 s loslassen

Wird die Tastenbetatigung nach dem ersten Quittierton nicht
beendet, werden nach weiteren 3 s alle Zuordnungen der jewei-
ligen Tur- bzw. Wohnungsstation geloscht.

Programmiermodus am TK-Gateway starten

bei Anschluss an TLN:

1. Nehmen Sie den Horer
ab.

v Sie horen den Amtston.

2. R-Taste drucken.

bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen sie den Horer
ab.

v Sie hdren den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.

2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.

3. Taste ,Stern” driicken und die Kennziffer ,,0” eingeben.
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4.

v

Taste ,Stern” drlcken, Ihre PIN eingeben und mit ,Raute”
bestatigen.

Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-
modus-Signal.

Ruftaste zuordnen

5.

6.

v

Taste ,Stern” driicken und die Kennziffer ,,2" eingeben.

Taste ,Stern” dricken und die Nummer (einstellig, z.B. ,,1")
der zuzuordnenden Turstation eingeben.

. Taste ,Stern” dricken, die Indexnummer (zweistellig, z.B.

,01") eingeben und ,,Raute” driicken, um den Programmier-
schritt zu beenden.

Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-
modus-Signal.

Um ggf. weitere Ruftasten zuzuordnen, wiederholen Sie bitte die
Arbeitsschritte b bis 7.

8.

9.

Drucken Sie am Steuergerat kurz die Taste ,, Systemprogr.”,
um den Programmiermodus zu beenden.

Fuhren Sie weitere Inbetriebnahmeschritte durch oder been-
den Sie den Programmiermodus, indem Sie den Telefonhorer
auflegen.



Inbetriebnahme - Schaltaktor-Funktion zuordnen
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Sie konnen per Telefon Schaltaktorfunktionen steuern. Dazu wird
die Schaltfunktion einer Telefontaste zugeordnet.

@ Schaltaktoren-Anzahl

Die Anzahl der Schaltaktoren, die per Telefon angesteuert
werden konnen, hangt von der Anzahl der Tiurstationen ab. Die
Gesamtanzahl aller Tlrstationen und Schaltaktoren darf 9 nicht
Uberschreiten. Beispiel: Wenn 2 Turstationen installiert sind, kon-
nen bis zu 7 Schaltaktoren zugeordnet werden.

1. Starten Sie am Steuergerat den Programmiermodus, indem
Sie fur 3 s die Taste , Systemprog.” driicken, bis die LED
neben der Taste blinkt.

v Am Schaltaktor blinkt die zuletzt eingestellte Betriebsart-LED.

2. Dricken Sie am Schaltaktor mehrmals die Taste ,,Funktion”,
bis die LED der gewunschten Betriebsart blinkt.

3. Drlcken Sie am Schaltaktor fir 3 s die Taste ,,Progr.”, bis die
LED neben der Taste blinkt.

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:

4. Nehmen Sie den Horer 4. Nehmen sie den Horer
ab. ab.

v Sie horen den Amtston. | v Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.

5. R-Taste drucken. 5. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.
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6. Taste , Raute”drlcken.

7. Eine Nummer fur den Schaltaktor (2-9) eingeben, die noch
nicht mit einer Turstation belegt ist.

@ Tipp: Nummernvergabe

Beginnen Sie bei der Vergabe der Schaltaktor-Nummern mit der
.9". Dadurch stellen Sie (besonders in groRen Anlagen) sicher,
dass Sie fur Schaltaktoren und Tirstationen nicht die selben
Nummern vergeben.

v Siehoren einen Quittungston, danach den Kommando-Ton des
TK-Gateways.

8. Drlcken Sie am Steuergerat kurz die Taste ,,Systemprogr.”,
um den Programmiermodus zu beenden.

9. Fihren Sie weitere Inbetriebnahmeschritte durch oder been-
den Sie den Programmiermodus, indem Sie den Telefonhorer
auflegen.



Inbetriebnahme - Telefonnummer-Varianten/Anrufbeantworterfunktion

Telefonnummern-Varianten

Mit dem TK-Gateway konnen Sie Turrufe an externe Rufnummern
weiterleiten. Diese Rufnummern mussen in das sogenannte Tele-
fonbuch eingetragen werden. Jeder Ruftaste konnen zwei Tele-
fonnummern (Variante 1/2) zugeordnet werden. Uber die Varian-
tenumschaltung (siehe S. 38) kann zwischen den beiden
Rufnummern hin- und hergeschaltet werden.

Nutzen Sie zur Dokumentation Ihrer Telefonnummern die Tabelle
auf S. 48.

@ Eingabe ohne Telefonnummer

Soll in einer Variante keine Rufnummer eingegeben werden,
dricken Sie ,Stern”, geben keine Nummer ein und fahren mit
dem nachsten Arbeitsschritt fort.

Wird keine Rufnummer eingetragen, wird der Turruf automatisch
an das Telefon am TLN-Anschluss weitergeleitet.

Anrufbeantworterfunktion

Sie konnen fur jede Telefonnummer die Anrufbeantworter-
funktion aktivieren. Diese Funktion bewirkt, dass man von der Tur-
station aus den Anrufbeantworter (bei Mobiltelefonen die Mail-
box) héren und besprechen kann, wenn ein Turruf nicht
entgegengenommen wird.

Bei aktivierter Anrufbeantworterfunktion andert sich das Verhal-
ten des TK-Gateways wie folgt:

® Nach einem Turruf kann sofort nach Abheben des Telefonho-
rers (ohne Tastenbetatigung) mit der Turstation gesprochen
werden.
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* Die lokale Rufzeit und die externe Rufzeit wird nicht ausgewer-
tet. Statt dessen startet die Turgesprachszeit sofort ab der
Ruftastenbetatigung.

e Die Signalisierungsdauer der angeschlossenen Telefone ist
gleich der Turgesprachszeit.

e Bei der Masterumleitungsnummer ist die Einstellung ,,verzo-
gert” nicht moglich.

Beispiel:
Ruftaste/Name | Tirstation |Index | Tel.-Nr. Variante 1 | Tel.-Nr. Variante 2
Maier 1 01 017512564

24

TagsUber soll der Turruf auf ein Mobiltelefon umgeleitet werden.
Dazu wird in Variante 1 die Mobilfunknummer eingetragen und
tagsUber die Variante 1 gewahlt.

Abends soll das an TLN angeschlossene Telefon in der Wohnung
klingeln. Dafur wird in Variante 2 keine Nummer eingetragen und
abends die Variante 2 gewahlt.

Die Anrufbeantworterfunktion soll nicht aktiviert werden.

DTMF-Code fiir das Beispiel:

Programmiermodus aktivieren, dann
*1*01%017512564 * * 0 #

@ Sonderzeichen in der Wahlfolge

Sonderzeichen in der Wahlfolge beim Betrieb des TK-Gateway an
einer Telefon-Anlage (z.B. fUr eine Wahlpause) konnen nur Uber
die Programmiersoftware eingegeben werden. Weitere Hin-
weise hierzu finden Sie auf S. 13.



Inbetriebnahme - Telefonnummer ins Telefonbuch eintragen

Programmiermodus starten

Ist der Programmiermodus noch aktiv (Programmiermodus-Sig-
nal), konnen Sie mit Schritt 5 beginnen.

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:
+ 1. Nehmen Sie den Horer 1. Nehmen sie den Horer
& ab. ab.
q@ v Sie horen den Amtston. | v Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.
E ‘ bog 2. R-Taste drucken. 2. Wabhlen Sie das TK-Gateway
oo an.

q@ v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.
T 1 3. Taste ,,Stern” drlicken und die Kennziffer ,,0” eingeben.
& ™ ¢

E bog 4. Taste ,Stern” drlcken, Ihre PIN eingeben und mit ,Raute”
bestatigen.

q@ v Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-
modus-Signal.

Telefonnummer eingeben

5. Taste ,Stern” dricken und die Kennziffer , 1" eingeben.

B
_
=

6. Taste ,Stern” dricken und die Indexnummer (zweistellig, z.B.
,01") eingeben.

. Taste ,Stern” driicken und die erste Rufnummer eingeben.

gooo
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. Taste ,Stern” dricken und die zweite Rufnummer eingeben.
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@ Eingabe ohne Telefonnummer

Soll in einer Variante keine Rufnummer eingegeben werden,
drucken Sie ,Stern”, geben keine Nummer ein und fahren mit
dem nachsten Arbeitsschritt fort.

9. Taste ,Stern” dricken und die Kennziffer flr die Anruf-
beantworterfunktion eingeben:
0 = kein Anrufbeantworter (AB)
1 = AB an Rufnummer 1
2 = AB an Rufnummer 2
3 = AB an Rufnummer 1 + 2

10.Taste ,Raute” dricken.

v Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-
modus-Signal.
11.Fdhren Sie weitere Inbetriebnahmeschritte durch oder been-

den Sie den Programmiermodus, indem Sie den Telefonhorer
auflegen.

@ Sonderzeichen in der Wahlfolge

Sonderzeichen in der Wahlfolge beim Betrieb des TK-Gateway an
einer Telefon-Anlage (z.B. fur eine Wahlpause) konnen nur Gber
die Programmiersoftware eingegeben werden. Weitere Hin-
weise hierzu finden Sie auf S. 13.



Inbetriebnahme - Einstellung der lokalen Rufzeit

Die lokale Rufzeit (Werkseinstellung: 30 s, max 120 s) legt die Sig-
nalisierungsdauer am TLN-Anschluss fest.

Ist der Programmiermodus noch aktiv (Programmiermodus-Sig-
nal), konnen Sie mit Schritt 5 beginnen.

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:
+ 1. Nehmen Sie den Horer | 1. Nehmen sie den Horer
& ab. ab.
q@ v Sie horen den Amtston. | v Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.
E ‘ B8 2. R-Taste drucken. 2. Wahlen Sie das TK-Gateway
ooo an.

q@ v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.
T 1 3. Taste ,,Stern” drlcken und die Kennziffer ,,0” eingeben.
ofo :

E oog 4. Taste ,Stern” drlcken, Ihre PIN eingeben und mit ,Raute”
bestatigen.

q@ v Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-
modus-Signal.

Lokale Rufzeit einstellen
5. Taste ,Stern” dricken und die Kennziffer ,4" eingeben.

E oog 6. Taste ,Stern” drlcken, lokale Rufzeit in Sekunden (dreistellig,
z.B. ,070" fur 70 s) eingeben und ,Raute” drucken.
Q’)) v Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-
modus-Signal.
7. Fuhren Sie weitere Inbetriebnahmeschritte durch oder been-
den Sie den Programmiermodus, indem Sie den Telefonhorer
auflegen.
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Inbetriebnahme - Einstellung der externen Rufzeit
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Die externe Rufzeit (Werkseinstellung: 30 s, max 120 s) legt die
Signalisierungsdauer Uber den Amtsanschluss fest.

Ist der Programmiermodus noch aktiv (Programmiermodus-Sig-
nal), konnen Sie mit Schritt 5 beginnen.

bei Anschluss an TLN:

1. Nehmen Sie den Horer
ab.

v Sie horen den Amtston.

2. R-Taste drlcken.

bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen sie den Horer
ab.

v Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.

2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.

3. Taste ,Stern” drucken und die Kennziffer ,,0” eingeben.

4. Taste ,Stern” drlcken, Ihre PIN eingeben und mit ,Raute”

bestatigen.

v Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-

modus-Signal.

Externen Rufzeit einstellen

5. Taste ,Stern” dricken und die Kennziffer ,5” eingeben.

6. Taste ,Stern” drlicken, externe Rufzeit in Sekunden (dreistel-
lig, z.B. ,050" fur 50 s) eingeben und ,Raute” dricken.

v Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-

modus-Signal.

7. FUhren Sie weitere Inbetriebnahmeschritte durch oder been-
den Sie den Programmiermodus, indem Sie den Telefonhorer

auflegen.



Inbetriebnahme - Einstellung der Tiirgesprachszeit
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Die Turgesprachszeit (Werkseinstellung: 60 s, max 120 s) legt die
maximale Dauer eines Turgespraches fest. Nach Ablauf dieser
Zeit wird das Turgesprach automatisch beendet.

Ist der Programmiermodus noch aktiv (Programmiermodus-Sig-
nal), konnen Sie mit Schritt 5 beginnen.

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen Sie den Horer 1. Nehmen sie den Horer
ab. ab.

v Sie horen den Amtston. | v Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.

2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

2. R-Taste dricken.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.
3. Taste ,Stern” driicken und die Kennziffer ,,0” eingeben.

4. Taste ,Stern” drucken, Ihre PIN eingeben und mit ,Raute”
bestatigen.

v Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-
modus-Signal.

Tlrgesprachszeit einstellen
5. Taste ,Stern” dricken und die Kennziffer ,6" eingeben.

6. Taste,Stern” drlicken, Gesprachszeit in Sekunden (dreistellig,
z.B. ,090” fur 90 s) eingeben und ,Raute” drtcken.

v Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-
modus-Signal.

7. Fuhren Sie weitere Inbetriebnahmeschritte durch oder been-
den Sie den Programmiermodus, indem Sie den Telefonhorer
auflegen.
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Inbetriebnahme - PIN dndern
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Werkseinstellung PIN: 0000

Ist der Programmiermodus noch aktiv (Programmiermodus-Sig-
nal), kénnen Sie mit Schritt 5 beginnen.

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:

1.

Nehmen Sie den Horer 1. Nehmen sie den Horer
ab. ab.

v Sie horen den Amtston. v Sie horen den internen

Rufton Ihrer Telefonanlage.

2. R-Taste drucken. 2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.
v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.

3.

4.

v

Taste ,Stern” driicken und die Kennziffer ,0” eingeben.

Taste ,Stern” driuicken, Ihre PIN eingeben und mit ,Raute”
bestatigen.

Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-
modus-Signal.

PIN @ndern

5.

Taste ,Stern” driicken und die Kennziffer ,9” eingeben.

Taste ,Stern” driicken und die neue vierstellige PIN eingeben.
Taste ,Stern” drlicken, erneut die neue PIN eingeben und
,Raute” drlcken.

Sie horen einen Quittungston, danach das Programmier-
modus-Signal.

Flhren Sie weitere Inbetriebnahmeschritte durch oder been-
den Sie den Programmiermodus, indem Sie den Telefonhorer
auflegen.



Inbetriebnahme - Reset auf Werkseinstellung
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Mit der Resetfunktion konnen Sie das TK-Gateway in den Auslie-
ferungszustand zurucksetzen.

A Achtung!

Mit der Resetfunktion werden alle Eingaben zurlickgesetzt. Alle
gespeicherten Telefonnummern werden geloscht!

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen Sie den Horer 1. Nehmen sie den Horer
ab. ab.

v Sie héren den Amtston. |« Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.

2. R-Taste drtcken. 2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.

3. Taste ,Stern” driicken und die Kennziffer , 9" eingeben.

4. Taste ,Stern” drucken und den Reset-Code eingeben.
Reset-Code: 19 28 37 46 b5

5. Taste ,Raute” drlcken.

v Sie horen den durchgehenden Quittungston als Zeichen, dass
die Eingabe erfolgreich angenommen wurde.
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Bedienung - Mit der Tiirstation sprechen
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Tiirgesprach annehmen

1. Sie horen das Turruf-Signal an Ihrem Telefon und nehmen den

Horer ab.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.

2. Taste ,0” drlicken und mit der Person an der Turstation spre-

chen.

3. Zum Beenden des Gespraches den Horer auflegen oder
erneut die Taste ,0” driicken (siehe auch S. 13).

@ Verhalten bei aktivierter Anrufbeantworterfunktion

Ist die Anrufbeantworterfunktion aktiv, kann man, ohne Tasten-
betatigung, sofort nach Abheben des Telefonhorers mit der Tur-

station sprechen.

Tirstation anrufen

bei Anschluss an TLN:

1. Nehmen Sie den Horer
ab.

v Sie horen den Amtston.

2. R-Taste drucken.

bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen sie den Horer
ab.

v Sie hdren den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.

2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.

3. Nummer der Tlrstation dricken und mit der Person an der

Turstation sprechen.

4. Zum Beenden des Gespraches den Horer auflegen oder die
Taste ,,0” drucken (siehe auch S. 13).



Bedienung - Tiir 6ffnen

Tur 6ffnen nach erfolgtem Tiirgesprach

So aktivieren Sie den Turoffner nach einem Gesprach mit der Tur-
station:

1. Hoérer abnehmen und Turgesprach fahren.
2. Taste ,Raute” drtcken und die Kennziffer ,0” eingeben.

v Der Turoffner wird angesteuert und die Tur kann gedffnet wer-
den.

3. Zum Beenden des Gespraches den Horer auflegen oder die
Taste ,,0” drucken (siehe auch S. 13).

@ Tiir 6ffnen bei mehreren Tiirstationen

Sind mehrere Turstationen vorhanden, wird bei Eingabe von ,#0"
der Turoffner aktiviert, von dessen Turstation der Turruf ausge-
gangen ist.

2 min nach dem Turruf bzw. 30 s nach dem Turgesprach bei wird
Eingabe von ,#0" der Turoffner der ,,Haupt”-Tur aktiviert.

Nach Ablauf dieser Zeiten konnen Sie Turoffner an Nebenttren
aktivieren, indem Sie anstatt , #0” die Nummer der ent-
sprechenden Turstation (z.B. ,#1", ,#2" usw.) eingeben.
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Tur 6ffnen ohne vorheriges Tiirgesprach

Sie konnen den Turoffner spontan aktivieren, ohne vorher ein Tur-
gesprach zu fuhren. Das ist z.B. dann sinnvoll, wenn Sie ihren
Besucher schon durch das Fenster gesehen haben.

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen Sie den Horer 1. Nehmen sie den Horer

ab. ab.
v Sie horen den Amtston. | v Sie hdren den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.

2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

2. R-Taste drucken.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.

3. Taste ,Raute” dricken und die Nummer der Turstation einge-
ben.

v Der Turoffner wird angesteuert und die Tur kann gedffnet wer-
den.

4. Horer auflegen.



Bedienung - Makeln (im Amtsbetrieb)
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Wenn wahrend eines Telefonates jemand an der Tur klingelt wird
das durch eine Anklopfton signalisiert. In diesem Fall kann man
vom Amts-Telefonat zur rufenden Turstation wechseln:

v Sie fuhren ein Amtsgesprach und horen den Anklopfton in
ihrem Telefon.

So unterbrechen Sie das bestehende Telefonat und wechseln zur

Person an der Turstation:

1. Drlcken Sie die R-Taste.
v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.

2. Taste ,0” drlcken und mit der Person an der Turstation spre-
chen.

Um die Tur zu offnen, die Taste , Raute” dricken und die
Kennziffer ,0” eingeben.

4. Um wieder zum Telefonat zurlickzukehren, drlicken Sie erneut
die R-Taste.

w

@ Funktion ,,Makeln” im Nebenstellenbetrieb

Bei Betrieb des TK-Gateways an der Nebenstelle einer Telefon-
anlage ist die Funktion ,,Makeln” vom Funktionsumfang der Tele-
fonanlage abhangig.
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Bedienung - Masterumleitungsnummer eintragen/andern/ldschen
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Die Masterumleitungsnummer ist eine dem Telefonbuch Uberge-
ordnete Rufnummer, zu der im aktivierten Zustand (siehe S. 37)
alle Turrufe umgeleitet werden.

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen Sie den Horer 1. Nehmen sie den Horer

ab. ab.
v Sie héren den Amtston. | v Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.
2. R-Taste drtcken. 2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.
3. Taste ,Stern” drucken und die Kennziffer ,, 1" eingeben.

4. Taste ,Stern” drlcken, die Masterumleitungsnummer einge-
ben und , Raute” drtcken.

@ Masterumleitungsnummer andern oder I6schen

Zum Andern der Masterumleitungsnummer iberschreiben Sie
die bestehende Nummer mit einer neuen Nummer.

Zum Loschen der Masterumleitungsnummer flhren Sie die Pro-
zedur durch, ohne eine Telefonnummer einzugeben.

v Sie horen den durchgehenden Quittungston als Zeichen, dass
die Eingabe erfolgreich angenommen wurde.

@ Sonderzeichen in der Wahlfolge

Sonderzeichen in der Wahlfolge (z.B. fur eine Wahlpause) wer-
den Uber die Programmiersoftware eingegeben. Siehe S. 13.



Bedienung - Masterumleitung aus/verzégert/sofort
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Bei aktivierter Masterumleitung werden alle Turrufe an die
Masterumleitungsnummer weitergeleitet.
Es wird unterschieden zwischen:

aus: es gelten die Rufnummer des Telefonbuches.

e verzogert (bei aktivierter Anrufbeantworterfunktion nicht mog-

lich, siehe S. 23 ): die Turrufe werden zunachst an die Ruf-
nummern im Telefonbuch weitergeleitet. Nach Ablauf der
lokalen Rufzeit (im Amts-Anschlussbetrieb) bzw. der externen
Rufzeit (im Nebenstellenbetrieb) wird der Turruf an die Master-
umleitungsnummer weitergeleitet.

e sofort: die Turrufe werden sofort an die Masterumleitungs-

nummer weitergeleitet.

Schalten Sie die Masterumleitung bitte wie folgt um:

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen Sie den Horer 1. Nehmen sie den Horer

ab. ab.
v Sie horen den Amtston. | v Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.
2. R-Taste drlcken. 2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.

3. Taste ,Stern” drucken und die Kennziffer ,,2” eingeben.

4. Taste ,Stern” driicken und die Kennziffer fir den Modus der

Masterumleitung eingeben:
0 = aus, 1 = verzogert, 2 = sofort

5. Taste ,Raute” dricken, um die Eingabe zu speichern.

v Sie horen den durchgehenden Quittungston als Zeichen, dass

die Eingabe erfolgreich angenommen wurde.
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Bedienung - Variantenumschaltung
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Hier konnen Sie die Telefonnummern-Variante festlegen, an die
der Tarruf weitergeleitet werden soll. Z.B. tagsuber Variante 1,
abends und am Wochenende Variante 2.

Schalten Sie die Variante bitte wie folgt um:

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen Sie den Horer 1. Nehmen sie den Horer

ab. ab.
v Sie héren den Amtston. |« Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.
2. R-Taste drtcken. 2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

v Sie horen den Kommando-Ton des TK-Gateways.
3. Taste ,Stern” drucken und die Kennziffer ,,3" eingeben.

4. Taste ,Stern” dricken und Kennziffer fir die gewunschte Vari-
ante eingeben:
1 = Variante 1
2 = Variante 2

5. Taste ,Raute” drlcken.

v Sie horen den durchgehenden Quittungston als Zeichen, dass
die Eingabe erfolgreich angenommen wurde.

@ Tipp

Speichern Sie die beiden Tastenkombinationen zum Umstellen
der Varianten auf zwei Kurzwahltasten ihres Telefones.



Bedienung - Schaltaktorfunktion ausfiihren
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Um die Schaltaktorfunktion auszufihren, gehen Sie bitte wie folgt
vor.

bei Anschluss an TLN: bei Anschluss an TK-Anlage:

1. Nehmen Sie den Horer 1. Nehmen sie den Horer

ab. ab.
v Sie horen den Amtston. | v Sie horen den internen
Rufton Ihrer Telefonanlage.
2. R-Taste drucken. 2. Wahlen Sie das TK-Gateway
an.

3. Taste , Raute” drlcken.

4. Drucken Sie die Kennziffer des Schaltaktors (2-9), um die
Schaltfunktion auszufihren.
Abhangig von der gewahlten Schaltaktorfunktion kénnen Sie
Uber diese Prozedur den Verbraucher am Schaltaktor auch
wieder ausschalten (z.B. in der Funktion ,, Schalten”).
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Anwendungsbeispiel - Einfamilienhaus
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Wohnungs-
station TUrstation
[ 230V AC
8558 23333 00000
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Schalt- TK-Gateway , |Steuergerat
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2
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2

Telefonanschluss Turoffner

Das Einfamilienhaus verfugt Uber eine Tirstation, eine Woh-
nungsstation mit zusatzlichem Ruftaster, einen Schaltaktor, der
das AuRenlicht schalten soll und ein TK-Gateway. Das TK-Gateway
wird an den analogen Telefonanschluss angeschlossen.



Inbetriebnahme

1.
2.

3.

4,

Installieren Sie das Gira Turkommunikations-System.
Ordnen Sie der Wohnungsstation die Turstations-Ruftaste zu
(siehe Anleitung vom Steuergerat).

Programmieren Sie die Turoffnerfunktion (siehe Anleitung
vom Steuergerat).

Programmieren Sie den Schaltaktor (siehe Anleitung vom
Schaltaktor).

TK-Gateway zuordnen

5.

6.

7.

Stellen Sie das TK-Gateway auf ,Amtsanschluss” ein.
DTMF-Code: [R*0* PIN #]*3* 0 # (s. auch S. 17)
Ordnen Sie dem TK-Gateway die Turstations-Ruftaste zu.
DTMF-Code: [R*0*PIN#]*2*1*01 # (s. auch S. 18)
Programmieren Sie die Schaltaktorfunktion

DTMF-Code: R # 2 (s. auch S. 21).

Telefonnummern eintragen (siehe auch S. 23)

Folgende Wuinsche sollen realisiert werden:

Tagsuber, wenn der Hauseigentimer am Arbeitsplatz ist, soll
der Turruf zu seinem Mobiltelefon umgeleitet werden.
Dazu wird in Variante 1 seine Mobilnummer eingetragen.

Wenn der Eigentimer zu Hause ist, soll der Turruf durch das an
TLN angeschlossene Telefon signalisiert werden. Dazu wird in
Variante 2 keine Rufnummer eingetragen. Weiterhin soll die
Anrufbeantworterfunktion flr Variante 2 aktiviert werden
(Anrufbeantworterkennziffer ,2").

DTMF-Code: [R* 0 * PIN #] * 1 * 01 * 017512564 * * 2 #

Ruftaste/Name

Tirstation |Index | Tel.-Nr. Variante 1 | Tel.-Nr. Variante 2

Maller

1 01 | 017512564
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Anwendungsbeispiel - Mehrfamilienhaus
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Das Mehrfamilienhaus verfligt Gber eine Tlrstation mit drei
Ruftasten. In den Wohnungen befindet sich jeweils eine

Steuergerat

TK-Gateway
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Wohnungsstation und ein TK-Gateway mit Zusatzspannungs-

versorgung (ZV).




Inbetriebnahme

1. Installieren Sie das Gira Turkommunikations-System.

2. Ordnen Sie den Wohnungsstationen die Turstations-Ruftasten
zu (siehe Anleitung vom Steuergerat).

3. Programmieren Sie die Turoffnerfunktion (siehe Anleitung
vom Steuergerat).

TK-Gateways zuordnen (3 mal)

4. Stellen Sie die TK-Gateways auf ,Amtsanschluss” ein.
DTMF-Code: [R* 0 * PIN #] *3 * 0 # (s. auch S. 17)

5. Ordnen Sie den TK-Gateways jeweils eine Turstations-Ruftaste

ZU.

DTMF-Code: [R* 0 * PIN #]*2* 1 * 01 # (s. auch S. 18)

Telefonnummern eintragen (siehe auch S. 23)

Folgende Wuinsche sollen realisiert werden:

Familie Mller mochte, dass der Turruf immer an das an TLN

angeschlossene Telefon weitergeleitet wird. Dazu wird in beiden
Varianten keine Rufnummer eingetragen.
Die Anrufbeantworterfunktion soll aktiviert werden.

DTMF-Code: [R* 0 * PIN #] * 1 *01 ***3 #

Ruftaste/Name

Turstation

Index

Tel.-Nr. Variante 1

Tel.-Nr. Variante 2

Taste 2.0G Mdller 1

01
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Frau Meier winscht eine Rufumleitung auf ihnr Mobiltelefon, wenn
sie ihre Wohnung verlasst. Dazu wird in Variante 2 ihre Mobilfunk-
nummer eingetragen.
Weiterhin soll die Anrufbeantworterfunktion fir das Telefon am

TLN-Anschluss (Variante 1) aktiviert werden. Wenn sie vergisst,

beim Verlassen der Wohnung auf Variante 2 umzuschalten, kann
der Besucher eine Nachricht hinterlassen.

DTMF-Code: [R* 0 * PIN #] * 1 * 01 ** 017512564 * 1 #

Ruftaste/Name

Turstation

Index

Tel.-Nr. Variante 1

Tel.-Nr. Variante 2

Taste 1.0G Maier

1

01

017512564

Herr Schmit mdchte tagsuber den Turruf an seine Biro-Nummer
umleiten. Dazu wird in Variante 1 seine Buro-Nummer eingetra-

gen.

Abends soll das an TLN angeschlossene Telefon in seiner
Wohnung klingeln. Fur dieses Telefon soll auch die Anruf-
beantworterfunktion aktiviert werden.

DTMF-Code: [R* 0 * PIN #] * 1 * 01 * 030123456 * * 2 #

Ruftaste/Name

Turstation

Index

Tel.-Nr. Variante 1

Tel.-Nr. Variante 2

Taste EG Schmit

1

01

030123456
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Wenn Herr Schmit unterwegs ist, sollen alle Turrufe sofort an sein
Mobiltelefon weitergeleitet werden.

Masterumleitungsnummer eintragen:
DTMF-Code: R * 1 * 017512564 #

Masterumleitung sofort:
DTMF-Code: R* 2 * 2 #



Anwendungsbeispiel - Mehrgenerationenhaus

Turstation
— — — 230 V AC
8888 8888 8888 v0oe0
§egs gggs EEEE I N I
sesee
2
2 o o
2
2
TK-Gateway , |Steuergerat
Yo i s BUS BUS 12V~
2 2
2
2

Telefonanlage

Telefonanschluss

In einem Mehrfamilienhaus wohnen zwei Generationen. Weiter-
hin befindet sich im 2. OG das Biro von Herrn Mdller.

Turoffner

45



46

Inbetriebnahme

1. Installieren Sie das Gira Turkommunikations-System.

2. Programmieren Sie die Turoffnerfunktion (siehe Anleitung
vom Steuergerat).

TK-Gateway inbetriebnehmen

3. Das Gateway wird an die Nebenstelle (z.B. NR. 20) ange-
schlossen.

4. Das TK-Gateway befindet sich noch im Werkszustand, also in
der Einstellung , Nebenstellenanschluss” (s. auch S. 17).

5. Ordnen Sie dem TK-Gateway die Turstations-Ruftasten zu.
DTMF-Code: [R*0*PIN #]*2* 1 *01 # (s. auch S. 18)
DTMF-Code: [R* 0 * PIN #]*2* 1 * 02 #

DTMF-Code: [R*0*PIN#]*2*1*03 #

Telefonnummern eintragen (siehe auch S. 23)

e \Wenn Herr Mdller im Buro ist, soll der Turruf zum Buro-
anschluss (Nr. 21) umgeleitet werden. Dazu wird in Variante 1
die Blro-Nummer (Nr.21) eingetragen.

Wenn das Buro nicht besetzt ist, sollen die Turrufe an das
Mobiltelefon von Herrn Mdller geleitet werden.

In beiden Varianten soll der Anrufbeantworter bzw. die Mo-
bilbox besprochen werden konnen.

DTMF-Code: [20 * O * PIN #] * 1 * 01 * 21 * 017512564 * 3 #

e Beim Drlcken der Ruftaste ,Mduller jun.” soll der Tarruf immer
zum Telefon in der Wohnung ,Mdller jun.” geleitet werden.
Wenn er nicht zu Hause ist, sollen die Turrufe an das Mobil-
telefon von Herrn Muller geleitet werden. Am Mobiltelefon soll
die Mobilbox besprochen werden konnen.

DTMF-Code: [20 * O * PIN #] * 1 * 01 * 22 * 017512564 * 2 #



e Beim Drucken der Ruftaste ,,Muller sen.” soll der Turruf immer
zum Telefon in der Wohnung ,,Muller sen.” geleitet werden. An
diesem Telefonanschluss befindet sich kein Anrufbeantworter.

DTMF-Code: [20* 0 * PIN #] * 1 *01 *23*23*0 #

Ruftaste/Name | Tiirstation | Index | Tel.-Nr. Variante 1 | Tel.-Nr. Variante 2
Mdiller Buro 1 01 |21 017512564

Mdller jun. 1 02 (22 017512564

Mdiller sen. 1 03 |23 23

Wenn die gesamte Familie am Wochenende in ihr Wochenend-
haus fahrt, sollen alle Turrufe sofort an das Mobiltelefon von Herrn
Mdller weitergeleitet werden.

Masterumleitungsnummer eintragen:
DTMF-Code: 20 * 1 * 017512564 #

Einstellung ,Masterumleitung sofort”:
DTMF-Code: 20*2 * 2 #
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Tabelle zur Inbetriebnahme-Dokumentation

Ruftaste/Name

Tur-
station

In-
dex

Tel.-Nr. Variante 1

Tel.-Nr. Variante 2

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

I

12

13

14

15

16

17

18
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DTMF-Codes im Uberblick - Bei Anschluss an TLN

Aktion

DTMF-Code

Einstellung Anschluss an
Amt (0), Nebenstelle (1)

RT*0* PIN # * 3 * Kennziffer #

Ruftaste zuordnen?

R*0*PIN # * 2 * Turstation® * Index* #

Telefonnummer eintragen

R*0*PIN#*1*Index® * Nr.1 * Nr.2 * AB® #

Lokale Rufzeit einstellen

R*0*PIN #* 4 * Rufzeit® #

Externe Rufzeit einstellen

R*0*PIN #*5 * Rufzeit® #

Tlrgesprachszeit einstellen

R*O*PIN#*6* TL','lrgespréchszeit6 #

PIN andern

R*0*PIN#* 9 * neue PIN’ * neue PIN #

Schaltaktor zuordnen®

R # Nummer3

Reset auf Werkseinstellung

*9*1928374655#

Turgesprach annehmen 0
Tlrstation anrufen R Nummer der TS
Tur offnen (wahrend des Gespréachs) R#0 (#0)

Schaltaktorfunktion ausfihren

R # Nummer des Schaltaktors

Masterumleitungsnummer
eintragen/andern/l6schen

R * 1 * Nummer #

Masterumleitung aus (0),
verzogert (1), sofort (2)

R * 2 * Kennziffer #

Umstellen der Varianten
Variante 1 (1), Variante 2 (2)

R * 3 * Kennziffer #

1. R-Taste (siehe S. 7)

2. bei aktiviertem Programm|ermodus am Steuergerét.

3. einstellige Eingabe 1-9, z.B. 1"

4. zweistellige Eingabe 1 - 5O z B ,,O1

5. Kennziffer flr den Anrufbeantworter Elngabe 0 - 3 (siehe S. 26)

6. Zeitangabe dreistellig in Sekunden, z.B. ,070" flr 70 s.

7. PIN vierstellig.

8. bei aktiviertem Programmiermodus am Steuergerat und am Schaltaktor.
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DTMF-Codes im Uberblick - Bei Anschluss an Telefonanlage

Aktion

DTMF-Code

Einstellung Anschluss an
Amt (0), Nebenstelle (1)

NR' * 0 * PIN # * 3 * Kennziffer #

Ruftaste zuordnen?

NR * 0 * PIN # * 2 * Turstation® * Index* #

Telefonnummer eintragen

NR*0*PIN#* 1*Index” * Nr.1 * Nr.2 * ABS #

Lokale Rufzeit einstellen

NR * 0 * PIN # * 4 * Rufzeit® #

Externe Rufzeit einstellen

NR * 0 * PIN # * 5 * Rufzeit® #

Tlrgesprachszeit einstellen

NR*O*PIN#*6* TL','lrgespréchszeit6 #

PIN andern

NR * 0 * PIN # * 9 * neue PIN’ * neue PIN #

Schaltaktor zuordnen®

NR # Nummer3

Reset auf Werkseinstellung

NR *9* 192837 46 55 #

Turgesprach annehmen/beenden 0
Tlrstation anrufen NR Nummer der TS
Tur offnen (wahrend des Gespréachs) NR#0 (#0)

Schaltaktorfunktion ausfihren

NR # Nummer des Schaltaktors

Masterumleitungsnummer
eintragen/andern/l6schen

NR * 1 * Nummer #

Masterumleitung aus (0),
verzogert (1), sofort (2)

NR * 2 * Kennziffer #

Umstellen der Varianten
Variante 1 (1), Variante 2 (2)

NR * 3 * Kennziffer #

N

. einstellige Eingabe 1 -9, z.B. ,1".

. PIN vierstellig.

Ol ONO TR WN

0

. zweistellige Eingabe 1 - 50, z.B. ,01".
. Kennziffer fir den Anrufbeantworter Eingabe O - 3 (siehe S. 26)
. Zeitangabe dreistellig in Sekunden, z.B. ,070" fir 70 s.

. Nummer (NR) der Telefonanlagen-Nebenstelle, an der das TK-Gateway angeschlossen ist.
(Kommando-Ton des TK-Gateways abwarten)
. bei aktiviertem Programmiermodus am Steuergerat.

. bei aktiviertem Programmiermodus am Steuergerat und am Schaltaktor.




Technische Daten

Gewabhrleistung

Versorgungsspannung

Betriebstemperatur
Abmessungen
Wahlverfahren:

12V bis 24V DC
12V AC

-10°C bis + 60 °C
REG-Gerat mit 6 TE
DTMF (Tonwahl)

Die Gewahrleistung erfolgt im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen uber den Fachhandel.

Bitte Ubergeben oder senden Sie fehlerhafte Gerate portofrei mit
einer Fehlerbeschreibung an den flr Sie zustandigen Verkaufer
(Fachhandel/Installationsbetrieb/Elektrofachhandel).

Diese leiten die Gerate an das Gira Service Center weiter.
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Gira
Giersiepen GmbH & Co. KG
Elektro-Installations-

Systeme
Postfach 1220
42461 Radevormwald

Deutschland

Tel +49 (0) 21 95/602 - 0
Fax +49 (0) 21 95/602 - 191

www.gira.de

info@gira.de

GIRA

10410230 19/11



	Inhaltsverzeichnis
	Zu dieser Bedienungsanleitung
	Funktionsumfang
	DTMF, R-Taste, Flash-Zeiten
	Gerätedarstellung
	Installation und Anschluss

	Einsatz am analogen Telefonanschluss
	Hinweise zum Betrieb am analogen Telefonanschluss

	Einsatz an einer Telefonanlage
	Hinweise zum Betrieb an einer Telefonanlage
	Inbetriebnahme und Bedienung über Telefon
	Signal- und Quittiertöne
	Inbetriebnahme über das Programmierset

	Grunsätzlicher Ablauf der Inbetriebnahme
	Inbetriebnahme - Einstellung Amts-/Nebenstellenanschluss
	Inbetriebnahme - Türstations-Ruftaste dem TK-Gateway zuordnen
	Inbetriebnahme - Schaltaktor-Funktion zuordnen
	Inbetriebnahme - Telefonnummer-Varianten/Anrufbeantworterfunktion
	Inbetriebnahme - Telefonnummer ins Telefonbuch eintragen
	Inbetriebnahme - Einstellung der lokalen Rufzeit
	Inbetriebnahme - Einstellung der externen Rufzeit
	Inbetriebnahme - Einstellung der Türgesprächszeit
	Inbetriebnahme - PIN ändern
	Inbetriebnahme - Reset auf Werkseinstellung
	Bedienung - Mit der Türstation sprechen
	Bedienung - Tür öffnen
	Bedienung - Makeln (im Amtsbetrieb)
	Bedienung - Masterumleitungsnummer eintragen/ändern/löschen
	Bedienung - Masterumleitung aus/verzögert/sofort
	Bedienung - Variantenumschaltung
	Bedienung - Schaltaktorfunktion ausführen
	Anwendungsbeispiel - Einfamilienhaus
	Anwendungsbeispiel - Mehrfamilienhaus
	Anwendungsbeispiel - Mehrgenerationenhaus
	Tabelle zur Inbetriebnahme-Dokumentation
	DTMF-Codes im Überblick - Bei Anschluss an TLN
	DTMF-Codes im Überblick - Bei Anschluss an Telefonanlage
	Technische Daten
	Gewährleistung


